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Unsere genossenschaftlichen Grundprinzipien der 
Gegenseitigkeit und der Partnerschaft, der Solidarität 
und der Selbstbestimmung gelten unmittelbar auch 
für unser gesellschaftliches Engagement. Wir ver
binden wirtschaftlichen Erfolg mit dem Einsatz für das 
Gemeinwohl und übernehmen dabei Verantwortung 
für die Gestaltung der Gesellschaft. Ganz besonders 
gilt dies für die Stadt Frankfurt und die Region 
Rhein-Main, in der wir ansässig sind und der wir uns 
in hohem Maße verbunden fühlen. Gleichzeitig wollen 
wir, wo möglich, zu einer nachhaltigen Entwicklung 
weltweit beitragen.

Spenden und Fördern

Für Spenden hat die DZ BANK im Jahr 2009 insgesamt 
292.000 Euro aufgewendet, rund 1,4 Prozent  
mehr als 2008. Schwerpunkte unserer sozialen  
Engagements sind die Unterstützung bedürftiger 
Kinder und Jugendlicher sowie das Engagement  
für Bildung, Wissenschaft und das Gemeinwohl. 
Zusammen mit weiteren Unternehmen der DZ BANK 
Gruppe fördern wir seit 1997 den Verein „Aktive 
Bürgerschaft“, der das Konzept der Bürgerstiftungen 
in Deutschland verbreitet. 

Wir sind überzeugt, dass eine exzellente Bildung  
und ein konstruktiver Austausch zwischen Forschung  
und Praxis die besten Voraussetzungen für eine 
gesicherte Zukunft sind. Denn der Strukturwandel 
in der Wirtschaft und an den Finanzmärkten erfordert 
einen kontinuierlichen Wissenstransfer von Hoch
schulen in die Praxis. Umgekehrt kann die Wirtschaft 
zur Praxisrelevanz der Wissenschaft beitragen, indem 
sie aktuelle Fragestellungen an sie heranträgt. Als 
Ausdruck unserer Überzeugung verleihen wir seit 
2001 jährlich einen Karriere-Preis für ausgezeichnete 
Abschlussarbeiten im Bereich „Banking & Finance“. 
2009 wurde der mit insgesamt 24.000 Euro höchst
dotierte Hochschulpreis der deutschen Wirtschaft für 
akademische Abschlussarbeiten erstmals als gemein
same Auszeichnung der DZ BANK Gruppe vergeben. 

DZ BANK Stiftung

Die DZ BANK Stiftung fördert Wissenschaft,  
Forschung und Lehre an Universitäten und Hoch
schulen sowie Forschungsprojekte und herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten, die einen direkten Bezug 
zum Genossenschafts- oder Bankwesen haben.  
Sie ergänzt damit das gesellschaftliche Engagement 
der DZ BANK. Im Jahr 2009 förderte die DZ BANK 
Stiftung, die ein Vermögen von rund 17,6 Mio. Euro 
aufweist, laufende und neue Projekte mit insgesamt 
438.000 Euro (2008: 452.000 Euro). 

Die DZ BANK Stiftung finanziert seit dem Jahr 2002 
den Stiftungslehrstuhl „Financial Engineering und 
Derivate“ am Karlsruher Institut für Technologie und 
seit 2009 den Lehrstuhl für „Economics of Financial 
Institutions an der European Business School in 
Oestrich-Winkel. Bankwirtschaftliche und finanz
markttheoretische Forschungsprojekte unterstützen 
wir auch an weiteren Universitäten und Wissen
schaftsinstituten finanziell sowie durch Mitwirkung  
in ihren Gremien. 

Beispielhaft zu erwähnen ist dabei unser Engagement 
an der Goethe-Universität Frankfurt und hier ins
besondere für das „House of Finance“. Dieses hat im 
Sommer 2008 den Lehrbetrieb aufgenommen und 
bringt als interdisziplinär aufgestellte Einrichtung rund 
um das Thema Geld und Finanzen Wissenschaft und 
Finanzdienstleistungsunternehmen enger zusammen. 
Auch an der im Jahr 2009 von der Wirtschaft und  
dem Land Hessen gegründeten „Gesellschaft für 
Risikomanagement und Regulierung“ ist die DZ BANK 
aktiv beteiligt. 

Kulturelles Engagement

Wir profitieren in vielfältiger Weise von der Gesellschaft 
und wollen ihr, über die eigene Geschäftstätigkeit 
hinaus, etwas zurückgeben. Deshalb engagieren wir 
uns im Kunstbereich und haben eine einmalige 
Kunstsammlung zusammengetragen, die sich auf das 
fotografische Bild konzentriert. Dazu bieten wir bereits 
seit 1996 öffentliche Führungen im Haus an und 
organisieren regelmäßig Ausstellungen. Im September 
2006 wurde zusätzlich das ART FOYER DZ BANK 
eröffnet, in dem jährlich vier bis fünf Ausstellungen 
stattfinden. Im Jahr 1993 gegründet, umfasst die 
Sammlung mittlerweile mehr als 6.000 Werke von 
rund 650 Künstlern. Regelmäßige Ankäufe ergänzen 
die Sammlung Jahr für Jahr mit wichtigen künstle
rischen Positionen. Mehr Informationen zur DZ BANK 
Kunstsammlung sowie den Ausstellungen und 
Führungen finden Sie im Internet unter www.dzbank.de 
> Profil > Engagements.

DZ BANK Mikrofinanzfonds

Von unseren Mitarbeitern im Jahr 2000 initiiert,  
wird mit dem DZ BANK Mikrofinanzfonds heute 
unter ehrenamtlicher Leitung ein Vermögen von 
160.000 Euro verwaltet, das zur Refinanzierung von 
Mikrofinanzinstituten eingesetzt wird, die Kleinst
kredite an arme, aber wirtschaftlich aktive Frauen und 
Männer vergeben. Projekte bestehen in Algerien, Mali, 
Namibia und Togo. Der Gesellschafterkreis umfasst 
262 aktive Mitarbeiter oder ehemalige Mitarbeiter der 
DZ BANK. Wir unterstützen den Fonds durch regel
mäßige Zustiftungen sowie durch die Herauslegung 
von besicherten Garantien.

Corporate Volunteering

Die DZ BANK unterstützt das ehrenamtliche Engage-
ment von Mitarbeitern und nahm im Jahr 2009 bereits 
zum vierten Mal am „Social Day“ der Frankfurter 
Malteser teil: Ein Team von Nachwuchskräften half 
dabei, auf einem Schulgelände einen Teich und einen 
Gemüsegarten anzulegen.

Supply Chain und Menschenrechte

Nachhaltigkeitsaspekte von Umweltschutz bis  
Menschenrechte werden bei den wesentlichen 
Zulieferern und Auftragnehmern bislang einzelfall
abhängig berücksichtigt. Verpflichtungen hinsichtlich 
des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes und des 
Datenschutzes sind in den Lieferverträgen bereits 
integriert – zu Arbeitsbedingungen, Arbeitssicherheit 
und Gesundheit ist dies entsprechend vorgesehen. 

Gesellschaftliches 
Engagement
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Spenden nach förderbereichen (in TSd. euro)

  Wissenschaft/Bildung

  Kultur/Ökologie

  �Sport

  �Karitativ

  �Politik

55 % 17 % 4 % 17 % 7 %

49 % 9 % 23 % 13 % 6 %

53 % 13 % 5 % 12 % 17 %
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Index nach GRI Seitenzahl UN Global Compact

1. 	 Vision und Strategie

1.1 	 Vorwort des Vorstands- oder Aufsichtsratsvorsitzenden 4 f.

1.2 	Z entrale Nachhaltigkeitsrisiken, -chancen, -auswirkungen 8 ff., 12 f., 24

2. 	O rganisationsprofil

2.1 	 Name des Unternehmens 2

2.2 	 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen 2, 6 f., 25 – 28, 35 ff.

2.3 	G eschäftsbereiche und Unternehmensstruktur 2, 6 f.

2.4 	H auptsitz des Unternehmens 6

2.5 	 Anzahl / Name der Länder mit Geschäftstätigkeitsschwerpunkt 6

2.6 	 Eigentümerstruktur 6

2.7 	 Bediente Märkte 6

2.8 	G röße der Organisation 6, 35

2.9 	 Wesentliche Änderungen bei Unternehmens- und Eigentümerstruktur 7

2.10 	 Erhaltene Auszeichnungen 21

3. 	 Berichtsparameter

3.1 	 Berichtszeitraum 2

3.2 	 Veröffentlichung des letzten Berichts 2

3.3 	 Berichtszyklus 2

3.4 	 Ansprechpartner 51

3.5 	 Prozesse zur Definition des Berichtsinhalts 2, 10

3.6 	 Berichtsgrenzen 2

3.7 	 Darstellung spezieller Einschränkungen des Berichtsumfangs 2

3.8 	G rundlage für Berichterstattung über Joint Ventures etc. GB 102 f.

3.9 	 Messverfahren und Basis der Datenberechnungen 2, 44 f.

3.10 	 Neuformulierungen / Änderung bei der Darstellung von Informationen  
	 im Vergleich zu früheren Berichten

2

3.11	 Änderung bei der Berücksichtigung von Themen und bei den  
	 angewandten Messverfahren

2

3.12 	GRI -Index 48 ff.

3.13 	 Externe Verifizierung der Aussagen keine

Die Global Reporting Initiative (GRI) hat einen Standard 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung entworfen, 
um eine Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitsleistungen 
von Unternehmen international zu ermöglichen.  
Die DZ BANK orientiert sich in ihrer Berichterstattung 
an der im Jahr 2006 überarbeiteten Version „G3“  
der GRI-Leitlinien. Der hier abgebildete GRI Content 
Index umfasst die Kernindikatoren und verweist  
auf Seiten innerhalb des Berichts, an denen die  
jeweils entsprechenden Informationen zu finden sind. 
Eine ausführliche Bilanz unter Berücksichtigung des  

4. Unternehmensführung, Verpflichtungen und Engagement

4.1 	 Führungsstruktur 9, 11, 20, 33

4.2 	U nabhängigkeit des Aufsichtsratsvorsitzenden 9

4.3 	 Kontrollorgan beziehungsweise unabhängige Mitglieder der Unternehmensführung 9, 33

4.4 	 Mechanismen für Aktionärs- und Mitarbeiterempfehlungen an den Vorstand / Aufsichtsrat 11, 18

4.5 	 Verknüpfung der Vergütung des oberen Managements mit Erreichung  
	 von Nachhaltigkeitszielen

19 f.

4.6 	 Vermeidung von Interessenkonflikten 9, 33

4.7 	 Expertise der Leitungsgremien im Bereich Nachhaltigkeit 11

4.8 	L eitbild, Unternehmenswerte und Verhaltenskodizes 8 f. 1 – 10

4.9 	 Verfahren auf Vorstands- / Aufsichtsratsebene zur Überwachung ökologischer, 	  
	 ökonomischer, sozialer Chancen und Risiken

11

4.10 	 Verfahren zur Beurteilung der Leistungen des Vorstands 19 f.

4.11 	 Ansätze für präventives Handeln 11, 24 7

4.12 	T eilnahme an und Unterstützung von externen Initiativen 9, 24 1 – 10

4.13 	 Mitgliedschaften in Verbänden und Interessengruppen 11, 29, 34

4.14 	L iste der einbezogenen Stakeholdergruppen 10 f., 28 f., 34

4.15 	I dentifikation der für das Unternehmen relevanten Stakeholder 10 f.

4.16 	 Ansätze für den Stakeholderdialog 11, 28 f., 16

4.17 	 Stellungnahme zu zentralen Anliegen der Stakeholder 10

5. Leistungsindikatoren

Ökonomische Leistungsindikatoren – Managementansatz 6 f., 24 ff., 35

EC1 	 Erwirtschafteter und verteilter Wert 35, 39

EC2 	 Finanzielle Auswirkungen des Klimawandels 25 ff., 43 7 – 9

EC3 	 Betriebliche soziale Zuwendungen 20, 39, 41

EC4 	 Erhaltene staatliche Beihilfen / Subventionen keine Angaben

EC6 	Z ahlungen an lokale Zulieferer keine Angaben

EC7 	 Einstellung lokaler Arbeitnehmer in Führungspositionen keine Angaben

EC8 	I nfrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen mit vorrangiger Bedeutung  
	 für das Gemeinwohl

31, 36, 46 f.

Ökologische Leistungsindikatoren – Managementansatz 11, 43 7, 8, 9

EN1 	 Eingesetzte Materialien nach Gewicht/Volumen 45 8

EN2 	 Anteil Recyclingmaterial am Gesamtmaterialeinsatz 44 f. 8

EN3 	 Direkter Energieverbrauch keine Angaben

EN4 	I ndirekter Energieverbrauch 45 8

EN8 	G esamter Wasserverbrauch nach Quellen 45 8

EN11 	Biodiversität: Flächennutzung in geschützten Gebieten keine Relevanz

EN12 	Auswirkungen auf Biodiversität in geschützten Gebieten keine Relevanz

EN16 	Direkte und indirekte Emissionen klimarelevanter Gase 45 8

EN17 	Andere indirekte Treibhausgasemissionen 43* 8

EN19 	Emissionen ozonabbauender Stoffe keine Relevanz

EN20 	NOX, SOX und andere wesentliche Emissionen keine Relevanz

EN21 	Abwasser nach Art und Menge keine Relevanz

EN22 	Abfallmenge nach Art und Entsorgungsmethode 45 8

EN23 	Freisetzung von Schadstoffen keine Relevanz

EN26 	Umweltorientierte Gestaltung von Produkten und Dienstleistungen 24 ff., 36 f. 7, 9

EN27 	Anteil von Produkten, deren Verpackungen wiederverwertet wurden keine Relevanz

EN28 	Geldbußen für Nichteinhaltung von Umweltauflagen keine

„Sector Supplement“ für Unternehmen der Finanz-
branche befindet sich auf dem Nachhaltigkeitsportal 
der DZ BANK unter www.nachhaltigkeit.dzbank.de.

Die DZ BANK hat sich verpflichtet, die zehn Prinzipien 
des UN Global Compact einzuhalten. Dieser Bericht 
gilt gleichzeitig als Fortschrittsbericht („Communication 
on Progress“) und gibt Rechenschaft über die Ein
haltung der zehn Prinzipien des UN Global Compact. 
In der rechten Spalte der folgenden Übersicht  
verweisen wir auf die entsprechenden Prinzipien.

GRI Content Index
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Beteiligten, die an der Erstellung dieses  
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Der vorliegende Bericht ist auch in  
englischer Sprache erhältlich.

Geschäftsbericht DZ BANK Konzern 2009,
Jahresabschluss und Lagebericht 2009 der 
DZ BANK AG
Die Berichte erläutern Strategie, Tätigkeit,  
Geschäftsentwicklung und Erfolg  
der DZ BANK Gruppe beziehungsweise  
der DZ BANK AG.
www.dzbank.de > Investor Relations

Website der DZ BANK
Auf unserer Website finden Sie aktuelle  
Informationen über die DZ BANK AG sowie 
die DZ BANK Gruppe.
www.dzbank.de

Nachhaltigkeitsportal
In unserem Nachhaltigkeitsportal  
informieren wir kontinuierlich über  
nachhaltigkeitsrelevante Themen. 
www.nachhaltigkeit.dzbank.de

Erfahren Sie mehr über die DZ BANK

Index nach GRI Seitenzahl UN Global Compact

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren – Managementansatz 16 ff., 39 1, 3, 6

LA1 	 Belegschaft nach Beschäftigungsverhältnissen/Regionen 39

LA2 	 Mitarbeiterfluktuation 40

LA4 	 Mitarbeiter, die unter Tarifverträge fallen 41 1, 3

LA5 	 Mitteilungsfristen in Bezug auf wesentliche betriebliche Veränderungen 19* 3

LA7 	 Verletzungen, Abwesenheitsquote und Todesfälle 40 1

LA8 	G esundheitsvorsorge, Beratungsangebote 20, 42 1

LA10 	 Aus- / Weiterbildung: Stunden nach Mitarbeiterkategorien 40* 1

LA13 	 Mitarbeiterstruktur / Diversität des Managements 39, 41 1, 6

LA14 	 Entlohnung nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie 41* 1, 6

Menschenrechte – Managementansatz 24, 26, 47 1 – 6

HR1 	I nvestitionsentscheidungen mit HR-Klauseln oder Prüfung 24, 26, 36 1 – 6

HR2 	 Überprüfung der Lieferanten auf Einhaltung der Menschenrechte 47* 1 – 6

HR4 	 Anzahl der Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Maßnahmen 34 1, 2

HR5 	 Versammlungs- und Kollektivverhandlungsfreiheit 26, 42 1 – 3

HR6 	 Kinderarbeit 26 1, 2, 5

HR7 	Z wangsarbeit 26 1, 2, 4

Gesellschaft – Managementansatz 33, 46 10

SO1 	 Eindämmung negativer Folgen für Standortgemeinden 46 f.

SO2 	 Analyse von Korruptionsrisiken 33 10

SO3 	 Schulungen bezüglich Antikorruption 33 10

SO4 	 Antikorruptionsmaßnahmen 33 f. 10

SO5 	 Politische Meinungsbildung und Lobbying-Aktivitäten 11

SO8 	G eldbußen / Sanktionen für Nichteinhaltung der Gesetze keine Angaben

Produktverantwortung – Managementansatz 35, 38

PR1 	 Produktsicherheit keine Relevanz

PR3 	 Produkt- und Servicekennzeichnung 38

PR6 	 Marketingkommunikation 38

PR9 	G eldbußen für Gesetzesverstöße GB 77

Hinweis:
* = Keine vollständige Darstellung gemäß GRI-Kriterium.
GB = Jahresabschluss und Lagebericht 2009.
www = www.nachhaltigkeit.dzbank.de
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